
Sie erreichen uns unter: www.spv-heidenau.de oder 
Tel. 51 81 16 (Frau Hildegard Förster – bis 18:00 Uhr) 

 
 
Unsere nächsten 
Veranstaltungen 
 
 

22.03.2019 

Mitgliederver- 
sammlung 
 
 

09.04.2019 

Osterbasteln  
in Benešov 
 
 

18.04.2019 

Osterausstellung  
in Benešov 
 
 

24.04.2019 

Ausstellungser- 
öffnung in Wroclaw 
 
 

07.05.2019 

Einweihung der 3. 
Boberhaustafel in 
Lwówek Śląski 
 
 

13. - 16.06.2019 

Fahrt nach Troisdorf 

Fotoausstellung „800 Jahre Löwenberg 
in Schlesien“ weiterhin unterwegs 

Als die vom Städtepartnerschaftsverein Hei-
denau e. V. angeregte Exposition - ein Ge-
meinschaftswerk des Geschichtsvereins 
Kreis Löwenberg e. V. unter Doris Baumerts 
Vorsitz und STUDIO WIR DRESDEN mit 
Andreas Meschke an der Spitze - ab 25. 
September 2017 in der Partnerstadt Hei-
denau und im. März 2018 in Wilthen gezeigt 
wurde, ahnte keiner, wie groß der Zuspruch 
wäre.  

 

Dritter Ort war der Jubilar selbst: Lwówek 
Śląski/Löwenberg in Schlesien. Dieser über-
gab den Staffelstab dem Staatlichen Archiv 
Jelenia Gora/Hirschberg, und jetzt bereitet 
sich das Archiv Wroclaw/Breslau darauf vor. 
Im Sommer wird die Fotowanderausstellung 
im Verbindungsbüro Sachsens in Wroclaw, 
Rynek 7 / Breslau, Markt 7, zu sehen sein 
und somit einen von der Sächsischen 
Staatskanzlei erwünschten Beitrag zur Wür-
digung der Kooperation Sachsens und der 
Wojewodschaft Niederschlesien leisten. 
Jene Maßnahme wird mitfinanziert aus 
Steuermitteln auf der Grundlage des von 
den Abgeordneten des Landtages beschlos-
senen Haushaltes –  

 Wertschätzung des ehrenamtlichen Wir-
kens! Neue Interessenten lassen unser Part-
nerschaftsprojekt weiter wandern… 

Werner Guder, Vorstandsmitglied 
 
 
Osterausstellung 2019 in Benešov 

Am 18.04.2019 – findet die diesjährige Os-
terausstellung statt. Ausstellungsort wird 
unsere Partnerstadt Benešov n. Pl. sein. Wir 
möchten Sie herzlich einladen, mit uns ge-
meinsam diese Ausstellung zu besuchen. 
Wie in den vergangenen Jahren möchten wir 
auch die Ausstellung mit vielen schönen Ex-
ponaten bereichern. Dazu benötigen wir Ihre 
Mithilfe: Also liebe Heidenauer, frisch ans 
Werk“ und fleißig gemalt, gestrickt und ge-
bastelt. Denkt bitte daran, das Thema der 
Ausstellung ist Ostern. 

 

Bitte teilen Sie mir telefonisch unter 
03529/513674 Ihre Teilnahme beim Basteln 
und am Ausstellungsbesuch mit. Die Kreati-
onen sollten bis zum 15. April fertig sein. Sie 
erfahren von mir rechtzeitig, wo Sie die Ex-
ponate abgeben können. Ich freue mich auf 
tolle Osterbasteleien und stehe jederzeit als 
Ansprechpartner für Sie bereit. 

Rosemarie Wolf, Vorstandsmitglied 

 _______________________________________________________________  
 

Aus unserer Vereinschronik - 2011 
 
Zu einem interessanten Ausflug in 
den sog. „Schluckenauer Zipfel“ hat-
ten uns unsere tschechischen 
Freunde aus Benešov n.Pl. am 
1.9.2011 eingeladen. 

 

Zuerst fuhren wir geradewegs bis ins 
westliche Lausitzer Bergland zum ur-
sprünglichen Bergmannstädtchen 
Jiříkov pod Jedlovou (deutsch: St. 
Georgenthal, gegründet 1548 von 
Georg von Schleinitz), wo wir den 
historischen Bergbaustollen „Hl. Jan 
Evangelista“ besuchen wollten. 

Unsere umsichtige Benešover 
Freundin Edith vom Seniorenclub 

hatte uns angemeldet, und während 
sie die Eintrittskarten verteilte, rüste-
ten wir uns mit den vorgeschriebenen 
weißen Schutzhelmen für den Gang 
„untertage“ aus. 

Über eine abwechslungsreiche Stre-
cke von 360 m tasteten wir uns im 
Stollen an der Wand entlang und 
spürten der harten Arbeit der frühe-
ren Bergleute nach, als plötzlich an-
geleuchtet das deutsche Wort 
„Glück“ in die Wand gemeißelt er-
schien. Es zu berühren sollte Glück 
bringen! Auch ein kleiner Altar fand 
sich an der Strecke. 

Eine weitere Überraschung erwar-
tete uns danach mit einer Führung 
durch das nach einem Brand 1986 
zerstörte und erst neu wieder aufge-
baute, rekonstruierte und renovierte 
Schloss Šluknov, das wir mit zusätz-
lich modern eingerichteten Service-
Einrichtungen anerkennend bewun-
derten. 

Im kleinen Schlossrestaurant genos-
sen wir leckeren Kuchen und Kaffee, 
ehe wir die Heimfahrt antraten.  „Auf 
Wiedersehen, liebe Edith!“ - leider 
nicht! 

 

Leider verstarb schon nach einen 
Monat später, am 18.10.2011, un-
sere rührige Edith Maškova, Freun-
din, Organisatorin und Dolmetsche-
rin und wird uns allen in dankbarer 
Erinnerung bleiben! 

Hildegard Förster, Vorstandsmitglied


